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Sïoch einmal rollt der Sorhang auf.
Gs donnert und geroittert.
5)as Srauerfpiel nimmt feinen Cauf -
Cfnd eine 28elt er3ittert.

öer ktyt /ttt
Gin Sriedensengel hat fich juft
in einen 5ïïars oerroandelt.
Gr hat oon 2Baffen nichts geraupt,
hat blofj damit gehandelt.

Tïun greift er felber 3U dem Schroert
und dito 3ur 5<anone.

3er Schluß ift roirklich etroas roert
und roirklich gar nicht ohne.

ßier bricht die Sragik jäh ent3roei ßerr 2Silfon macht, 2Sie einft im 2Rai'
und torkelt in die ©offe. das Srauerfpiel 3ur Jßoffe. 53aul îtltheer

ÜJUfon
|2lls er noch ein Sriedensengel fchien)

2Bill ßerr 2Silfon, roeil die triften Seiten
Sühlbar roerden felbft im Sollarland.
Clnbegren3t in allen Kläglichkeiten
Srieden roedeln mit der fchmalen ßand?
225U1 ßerr 2Bilfon, an der Kafe kenntlich.
Gich erhebend aus der blutigen 28oge.
Gagen, roas uns allen felbfloerjUändlich,
Shilofophifch als gdeologe?

©runde hört' ich gern für feine ßandlung,
SBahrheit, die das Sunkel uns erhellte!
2Bas oerbirgt uns, KJodroro, deine Kütandlung,
Ser du fonft: Serpand, ©efchäft und Kälte...?

2Bill ßerr 2Bilfon, fchroelgend im Serdienfte,
Ceicht uns täufchen über eigne Klängel?
2Bittert er ©efahr für die ©eroinfte,
Sie Keutralien machte? Ganfter Gngel!

ßatte 2Sodroro Galbung in der Kehle
tJmmerdar und lieh er ©ott fein Ohr?
Oder fleckt, roas man fo nennt, die Geele "
Sei ihm nur in dem Kanonenrohr?

Oder ahnt er, daß im Sollgenuffe
Geines ©lückes doch die Sukunft tröge,
2Beil bei einem fpäten Sriedensfchluffe
Sruder [Jonathan den Küfern 3öge?

Sie ©ranatenlieferungen für Klilliarden
Gchlachteten Guropens ßekatomben.
ßeuf im ©lück und morgen die ©enarrten?
Sriedenstauben heut' und morgen Somben?

Cieferte ßerr 2Silfon niemals Sünder
Clnd Sikrin für taufend Seuerfchlünde?
Krieg und Srieden bleibt ihm gleich dem Günder,
2Senn die Kechnung ftimmt. Sraucht's da

noch ©ründe? airich oon ßutten

Zoqiï der Qual
Gs ift einfach unglaublich, roie die Gängerin

diefes Cied fingt; und dabei fleht
ausdrücklich oorgefchrieben : mit ©efühl!"

,,2Benn Gie müßte, roas Klitgefühl heißt,
dann roürde fic doch überhaupt nicht fingen1-""

qsoidi

<&roj5fladt Sern
2Sas grofj an dir ijl, liegt in Stein und Schrift
3n der 2Tlufeen Solengruft 3ur Schau.
Strebt an Sarokfaffaden ftol3 empor,
ffielfiert In 2TIondfcheinnächten durch die ©äffen,
2Jls Sraum und Suft aus längftoergangner Seit
2Jm Sage bift du kalt roie andre Sefter,
Und roenn auch hunderttaufend (Enkel heute
2ÏÏU fiol3gefchroelller Sruft dich ©rofjftadt fchimpfen!
3m 2üaufchen deiner Srunnen klagt allnächtlich
Sein totes ßer3, das man fchon lang" oerlrieben.
ünd roo einft deine großen Söhne fajjen,
Sa fpre^en heut' fich Sürokral und Schieber

Sancho Jianfa

Hier biess dicb, liebte mädcbcrtblume,

am Grabe stebn,

dass meine erstarrten Gebeine sieb recken

n
und schauernd die alten träume wecken.

Zkbet flebdfpahxr.
Ser englifche SubÜ3ift Sartlett fchimpfte

fich die Sähne krumm, daß aus der Gchroei3
monatlich 50,000 Gtück Kindoieh nach Seutfchland

gehen.
Samit roir nicht oöllig oon Kindoieh

entblößt roerden, bitten roir ßerrn Sartlett, fein
leibliches 2Sohl und 2Sehe doch unferm Cande
an3uoertrauen und fich in der Gchroei3 nieder-
laffen 3U roollen. Kuf daß es ihm auch geiftig
roohlergehe, roird der Kebelfpalter" eine
Gammlung oeranftalten, damit dem ehren-
roerlen ßerrn eine Gchreib3elle für Sobfüch-
lige im Surghöl3li eingerichtet roird. t. g.

uaannnanannannnnnnnnnDannnnaonaaaa

Redevivtis °
Cängst bin icb tot. JTus Stein und kalter Krume
ward mir ein Cebn

D

Dass die Sehnsucht den sebl ummerversunkenen °
a beimlicb entflicht [Gründen S

und deinen Spuren folgen muss und münden n
im Corweg süsser, wonne=irrer Sünden

und niederkniet

vor deinem Eager, voll Inbrunst und ïleben, §

n und in deinem Schosse will auferstehen.
g 21. onrad Kanflegg (im Seide) °
onaaDDODDOooDDaDGDDQüODaöODoaanaDD

ÎDaUflrect
Clnd als die Sotfchaft, die deutfehe, kam
O je!
Klan pfeif auf den gan3en Kotenkram
O roeh!
Sa fprang in der KSallflreet der gobberchor
Kha!
K3ie oon der Sarantel geftochen empor
3aja! -
Sie Kleute, die frech die gan3e 2Selt
O je!
Serouchert und ihr die ©urgel 3uhält
O roeh!
Ses Klammons gleißender Sriefierchor
Kha! -
Ser lamentierte und drohte und fchroor
3aja!

Ser heulte, roie nur die ßölle heult
O je!
K3enn fich der Seufel den ©rind oerbeult
O roeh!
Sie Kotten pfeifen, das Gchiff ift leck
Kha!
gn der 2Ballftreet die Jobber flecken im Sreck!

28ir roerden Seutfchland fein (Bold abpreffen und
fo felber größer und fetter roerden."

(2lus dem 2Sochenblatte : Oohn SSull".)

gohn Sull", das biedere Küochenblatt,
Sas machte der Krieg bisher nicht fatt,
2Bir müffen Seutfchland fein ©old abpreffen
Clnd uns fo größer und fetter freffen."
K3ir müffen," fo predigt der braoe Klann,
Kber er fagt nicht, roie er das kann".
ßat 3roar gefreffen fchon manchen Gchat).
ßätt' auch in feinem Säuchlein noch Slah,
Käm' darüber nicht arg in ßihe,
Gchluckte die gan3e 2Selt auf einem Gihe
Kber um einen eifernen ggel 3U oerfpeifen,
Sa3u braucht es auch einen Klagen oon Gifen
Clnd immer roieder eine neue Kleut',
Sie blutige Gchnau3en nicht fcheut und nicht
Ob fic 3ohnSull", das 2Bochenblatt, [reut
gmmer roieder neu 3U Gebote hat?
ßunger mag jener Gehreiber fchon haben,
Clm eine 28elt in feinem Klagen 3U begraben:
Kber es quälen auf diefer Grden
cJeden Sielfraß fchließlichSerdauungsbefchroer-
Clnd oon all' feinem Sett und Gchmer [den.
Sleibt dann ein Gehalten oder gar nichts mehr -
K3elche Söeisheit das Slältlein gohn Sull"
Sedenken möge. fjum Gpaß

geré-2T(las

f\uf £od und £cben

Kn unferem Gtammtifch er3äh1te uns der
Gänger Srüllhahn die folgende ©efchichte:

"28ürden Gie es glauben, daß mein ffie-
fang mir fchon einmal das Ceben gerettet hat?
geh reifte damals in Kordamerika und roohnte
in einem 3iemlich abgelegenen ßotel. Gs
dunkelte bereits, aber ich übte noch immer
meine Krien. Sa läßt mir mein Simmer-
nachbar, ein fehr rabiater Sieh3Üchter. durch
das Gtubenmädchen fagen, er fchlage mich
lot, roenn ich nicht fofort 3U fingen aufhöre.
Kun, da hörte ich eben auf und roar gerettet 1"

6chmldl

2Sir können fuchen, laufen und eilen,
als beften und edelfien Söcin
erkennen roir ein3ig flels und allein
den nlfoholfrciiMt 2Beitt bon Weiten.

Spezial-
Geschäft

für feine

(jarbar/ku
Chemiserie j-tfffÊÊÊ

Zürich
Bahnhofstr.69"

gaja!
Kataloge zu Diensten.

ßeloelicus

Nock einmai roiit der Vorkang auf.
Es donnert und gewittert.
Das Trauerspiel nimmt seinen Lauf -
(tnd eine Welt erzittert.

ver letzte M
Ein Sriedensengel nat sick just
in einen Nlars verwandelt.
Er kat von Waffen niciits gewußt.
kat bloß damit gekandelt.

Nun greift er selber zu dem Sckwert
und dito zur Nomone.
Der Sckiuß ist wirklick etwas wert
und wirkiick gar nickt okne.

kZier orickt die Tragik jäk entzwei k)err Wilson mackt. ..Wie einst im Nlai'
und torkelt in die Gosse. das Trauerspiel zur Posse. Paul Altbeer

Wilson
>2lls er nocn e!n Srieclensengcl scblen>

Will Kerr Wilson, weil clie tristen Leiten
Sübibor werden selbst im Dollarland.
Unbegrenzt in allen Möglichkeiten
Srieclen wedeln mit der sckmolen Kand?

Will Kerr Wilson, an der Nase kenntiick.
Sick erbebend aus der blutigen Woge.
Sagen, was uns allen selbslverständiicb.
Pbiiosopbiscb als Ideologe?

Gründe bört' icb gern sür seine Kondiung.
Wobrbeit. die das Dunkel uns erkellte?
Was verbirgt uns. Wodrow. deine Wandlung.
Der du sonst: Verstand. Gescbäst und Nälte...?

Will Kerr Wilson, scbwelgend im Verdienste.
Leicbt uns täuscben über eigne Mängel?
Wittert er Gesabr sllr die Gewinste.
Die Neutroiien macbte? Sanster Engel?

Kotte Wodrow Salbung in der Neble
Immerdar und lieb er Gott sein Obr?
Oder steckt, was man so nennt, die ..Seele "
Bei ikm nur in dem Ranonenrobr?

Oder oknt er. daß im Bollgenusse
Seines GIllckes dock die Lukunst tröge.
Weil bei einem späten Sriedensscbiusse
Bruder Ionatban den Rürzern zöge?

Die Granateniieserungen sllr Milliarden
Scblacbteten Europens Kekatomben.
Keut' im Gillck und morgen die Genarrten?
Friedenstauben beut' und morgen Bomben?

Lieferte Kerr Wilson niemals Lünder
(tnd Pikrin sür tausend Seuerscblünde?
Nrieg und Srieden bleibt ibm gleicb dem Sünder.
Wenn die Recbnung stimmt. Broucbt's da

noà Gründe? ulri-n von Kuu-n

Logik üer Hual
Es ist einsacb unglaublicb. wie die Sängerin
dieses Lied singt: und dabei stebt aus-

drücklick vorgescbrieben : mit Gesübl?"
....Wenn Sie wüßte, was Mitgesübl beißt.

dann würde sie docb überkaupt nicbt singen?""
Polcii

Großftaöt Sern
Was groß an äir Ist, liegt In Stein unci Sckrift
In cler Aîuseen Totengruft zur Scliou.
Strebt an Barokfossaäen stolz empor,
Gelstert In Alonäsckeinnäckten clurcb clle Gaffen,
Als Traum uncl Dust aus längstvergangner !ZeIt
Am Tage bist äu kalt wie anäre Nester,
Unä wenn aucb bunäerttausenä Enkel beute

Mt stolzgescbwelller Brust älck Grohstaät scbimpsen!

Im Rauscben äeiner Brunnen klagt allnäcklllck
Dein totes Kerz, äas man scbon lang' vertrieben.
Unä wo einst äeine großen Sökne sahen.
Da spreizen keut' sick Bürokrat unä Sckleder...

Sonciio Pansa

^ Äer hiess äich, lichte Määchenblume,
^ am grabe stelin,

^ class meine erstarrten Lebeine sich recken
Ll
cu

m

unä schsuemä ciie alten träume wecken.

Lieber Nebelspalter!
Der engliscke Publizist Bartiett scbimpste

sicb die Läbne krumm, daß aus der Scbweiz
monatlicb ö0.000 Stück Rindviek nacb Deutscb-
land geben.

Damit wir nicbt völlig von Rindvieb
entblößt werden, bitten wir Kerrn Bartiett. sein
leibiicbes Wobl und Webe docb unserm Lande
anzuvertrauen und sicb in der Scbweiz niederlassen

zu wollen. Auf doß es ibm aucb geistig
woblergebe. wird der Nebeispalter" eine
Sammlung veranstalten, damit dem ebren-
werten Kerrn eine Scbreibzelie sür Tobsllcb-
tige im Burgböizii eingericbtet wird. x.

r^llcir^tiiL>otii>ii6lii>i>^
Hl lü

Z lkecZevivus ^
^ Längst din ich tot. Ms Stein unä kalter Krume ^
^ warä mir ein Lelm ^

ti>
n>

m
m
m
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^ Dass äie Sehnsucht äen schiummerversunkenen ^
^ keimlich entkiiel)! stZriinäen

9 unä äeinen 5puren folgen muss unä münäen

^ im Lorweg süsser, wonne-kler 5ünäen

unä nieäerkniet

^ vor äeinem Lager, voll lnbmnst unä ?Ieken, ^
^ unä in äeinem 5chosse will auferstehen.

^ 21. Tonraci Ranslegg (im Selcie) ^
IIZlIIIlllQllllllllllllllllllllllllQllllllLlllllllÜcilllllll^

Wallfireet
(tnd als die Botscbast. die deutscbe. kam
O je?

Man pseis' ous den ganzen Notenkram
O wek?
Do sprang in der Wallstreet der Iobbercbor
Aba?
Wie oon der Tarantel gestocben empor
Iaja? -
Die Meute, die srecb die ganze Welt
O je?
Bewucbert und ibr die Gurgel zubäit
O wek?
Des Mammons gleißender Priestercbor
Abo? -
Der lamentierte und drobte und scbwor
Iaja?

Der beulte, wie nur die Kölie beult
O je?

Wenn sicb der Teusel den Grind verbeult
O web?
Die Ratten pseisen. das Scbiss ist leck
Aka?
In derWallstreet die Jobber stecken im Dreck?

»John Sul!"
..Wir werclen Deutscblancl sein eSolci abpressen unci

so selber grSszer unri feiler werclen."
(Aus clem Wocksndialie : Iobn Bull".»

Ionn Bull", das biedere Wocbendiott.
Das macbte der Rrieg bisber nicbt satt.

Wir müssen Deutscbland sein Gold abpressen
(tnd uns so größer und setter sressen."

Wir müssen." so predigt der brave Mann.
Aber er sagt nicbt. wie er das kann".
Kat zwar gesressen scbon moncben Scbatz.
Kätt' aucb in seinem Bäucblein nocb Piah.
Räm' darüber nicbt arg in Kitze.
Sckluckte die ganze Welt auf einem Sitze
Aber um einen eisernen Igel zu verspeisen.
Dazu braucbt es aucb einen Magen von Eisen
(tnd immer wieder eine neue Meut'.
Die blutige Scbnouzen nicbt scbeut und nicbt
Od sie Iobn Bull", das Wocbenblatt. lreut
Immer wieder neu zu Gebote bat?
Kunger mag jener Scbreider scbon boben.
(tm eine Weit in seinem Magen zu begraben:
Aber es quälen aus dieser Erden
Ieden BielsraßscbiießiicbBerdauungsbescbwer-
(tnd von all' seinem Sett und Scbmer sden.
Bleibt dann ein Scbatten oder gor nicbts mebr -
Welcke Weisbeit das Blüttieiri Iobn Bull"
Bedenken möge. jzum Spaß

Ier<--?Iilas

fluf Too unü Leben

An unserem Stommtiscb erzäblte uns der
Sänger Brülibabn die folgende Gescbicbte:

'Würden Sie es glauben, daß mein
Gesang mir scbon einmal das Leben gerettet bat?
Icb reiste damals in Nordamerika und woknte
in einem ziemlicb abgelegenen Kotel. Es
dunkelte bereits, aber icb übte nocb immer
meine Arien. Da läßt mir mein Limmer-
nacbbar. ein sebr rabiater Biebzücbter. durcb
das Stubenmädcben sagen, er scblage micb
tot. wenn icb nicbt sosort zu singen ausböre.
Nun. da börte icb eben aus und war gerettet!"

Scbrnlc»

Wir Können sucben. lausen unä eilen.
als besten unä eäelsten Wein
erkennen wir einzig stels unä allein
äen alkoholfreien Wein vo» Meilen.

kür koins

Obsmlssris ^WMlM
lürieb

Ssbnboistr.SS'

Iaja!
Kataloge zu Vien8ten.
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